


U
nm

öglich, den genauen M
om

ent abzupassen. W
enn er kom

m
t, 

ist es schon zu spät. D
er T

raum
, die Liebe und die N

acht sind 
zugleich körperlich und unstofflich, sichtbar und unverständ-
lich. W

as w
ürden w

ir sehen, w
enn w

ir im
 B

ett und im
 G

eiste 
E

m
ilio M

arainis träum
ten? W

elchen G
eschm

ack w
ürden w

ir 
schm

ecken? R
übenzucker. Tausende W

urzeln dazu bereit sich 
in ein Lebensm

ittel zu verw
andeln, das kostbar genug ist, um

 ein 
im

m
enses Verm

ögen anzuhäufen. W
ie viele Zuckerrüben m

uss 
m

an anbauen, um
 eine einzige M

eringue essen zu können? W
enn 

die Villa M
araini W

urzeln hat, sind es gew
iss die W

urzeln der 
Zuckerrübe. A

us ihnen ist ein G
arten voller Pfl anzen und Blum

en 
aus allen Enden der W

elt erw
achsen, D

er Eingang zum
 Park und zur 

Villa ö� net den Blick auf etw
as D

unkles und Feuchtes: D
ie G

rotte. 
D

rei T
raum

fänger schm
ücken diesen R

aum
 des U

nbew
ussten 

und verw
eisen auf die Sto� arbeiten, die im

 Zentrum
 der w

eiteren 
Installation stehen: D

uvet- und K
issenbezüge sow

ie Tischdecken, 
alle m

it M
otiven, die auf den schw

eiz-stäm
m

igen Industriellen 
m

it einer einzigartigen Lau� ahn anspielen (das Sto� design ent-
stand in Zusam

m
enarbeit m

it N
oém

ie G
ygax, no-do). W

ährend die 
Traum

� nger m
it Federn aus dem

 w
eltw

eiten tropischen Paradies 
geschm

ückt sind, verw
andeln sich die derben Rüben in europäische, 

afrikanische, am
erikanische, asiatische und australische Blum

en. 
Einige Exem

plare unter ihnen w
urden vom

 Vater der K
ünstlerin 

selbst gepflückt. Entdecker und N
eureiche sind im

m
er m

asslos, 
ohne jede sozialistische oder dem

okratische Einschränkung. 

Barbabietole e m
erin� e

24. Septem
ber�–�30. N

ovem
ber 2014

Istituto Svizzero di Rom
a

D
onatella Bernardis A

usstellung 
entstand im

 Zusam
m

enhang 
m

it der von Jacqueline Burckhardt 
verfassten und von aparté 
herausgegebenen M

onographie 
über die K

ünstlerin: In Pursuit 
of U

nlim
ited H

ospitali� , 2014.
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